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Beginn der Reise Montag, 8. Juni 2009 

Nach einem Briefing durch den Botschafter Dr. Joachim Rücker am Abend der Ankunft fin-

det der erste Ausschusstermin mit Vertretern des Amts des Ministerpräsidenten statt. In dem 

Gespräch wird auf den schwierigen institutionellen Rahmen der anstehenden schwedischen 

EU-Ratspräsidentschaft hingewiesen. Außerdem werden die Schwerpunkte der schwedischen 

EU-Ratspräsidentschaft erläutert.  

Die beim nächsten Termin mit Vertretern der schwedischen Regierung im Mittelpunkt ste-

hende Ostseekooperation habe die vier Schwerpunkte Umwelt, Wirtschaft, Energie, Transport 

und Sicherheit. 

Schwerpunkt der Gesprächstermine im schwedischen Umweltministerium sind das Klima- 

und Energiepaket der schwedischen Regierung, unter anderem die Haltung Schwedens zur 

Kernenergie.  

Fragen der Regionalentwicklung, der regionalen Wirtschaftszusammenarbeit und der IN-

TERREG-Programme bilden den Schwerpunkt des Gesprächs mit Vertretern des Wirt-

schaftsministeriums. 
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Sodann informiert sich der Ausschuss in einem Gespräch mit einer Vertreterin des schwedi-

schen Integrationsministeriums über Fragen der nationalen Minderheiten Schwedens.  

Im schwedischen Reichstag nimmt der Ausschuss die Gelegenheit zum Gespräch mit der 

Reichstagsabgeordneten Helena Bargholtz von der Liberalen Volkspartei wahr. Im Mittel-

punkt stehen dabei die Gespräche der Wahlen zum Europäischen Parlament sowie die Teil-

nahme Schwedens am Kieler-Woche-Gespräch.  

Ein weiterer zentraler Termin ist das Gespräch mit der Direktorin des Ostseesekretariats, 

Dr. Gabriele Kötschau, über die Arbeit des Sekretariats sowie über die Tätigkeit von Baltic 21 

(siehe Anlage 1 zu dieser Niederschrift). 

Weitere Diskussionen führt der Ausschuss mit Vertretern des Goethe-Institus, der Friedrich-

Ebert-Stiftung Stockholm sowie der Deutsch-Schwedischen Handelskammer (siehe Anlage 2 

zu dieser Niederschrift). Es schließen sich jeweils Diskussionen an.  

Ende der Reise am Freitag, 12. Juni 2009 

 

 

 gez. Astrid Höfs   gez. Thomas Wagner 

 Vorsitzende    Geschäfts- und Protokollführer 


